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Der Gesellschaft.
Freitag den L6 . April 18T2.

Geschichtskalender . !
Zu Heidingsfeld bei Würzburg vermittelte Kaiser

Karl d r V erte am 14 April 1370 eine Fehde , welche
zwischen Pfalzgraf Ruprecht von Baten und Eberhard
dem Zweiten wegen des (Überfalles in Wilddad enrstan - !
den war . j

Der 15 . April 1820 war der Tag , an welchem sich
S . M . der König mit der Prinzessin Paultne , der Toch^
ter des verewigten Herzogs Ludwig von Württemberg/
vermählte.

MürttemdexgLf ^ e GhssniL.
Herrenberg,  12 . April . In den lez' en Tagen

des vorigen Monats wurde von dem Siabischuliheißen
Mary , welcher die Polizei mit größter Umsicht und En - ^
ergie bandbabt , ein Bursche verdaftc «, welcher vier Pflug¬
eisen an einen Schund verkaufte und sich über den Er¬
werb derselben nirdt ausweisen konnte. Man fand den¬
selben bald nach seiner Verhaftung erlbängt. ^

Oderthalheim,  Oderanns Nagold , den 15 . Aprl.
Beinabe sind wir schüchtern , mnzutheilen , daß gestern -
Nacht 11 Udr unser Wirthshaus zum Engel durch ruch» §
lose Hand angezündet wurde , weil es kein Ende nehmen ^
Wll , daß Feuerlärm unsere Umgegend ängstigt . Das
furchtbar wnihende Element des Feuers , genährt durch
Futter , Lu oh , Früchte fever Art nadm so fürchterlich
üdervanb , daß die Bewohner nur das nackie Leben ret¬
ten konnten . Durch fremde Leute, die über Feld waren,
wurden der Engelwirtd und seine Familie aus dem er¬
sten Schlaf geweckt, wahrend die Flammen schon das
ganze Haus ergriffen batten . D >e D enstboien konnten
nur im Unierrock fluchten. Traurig sicht die so brave
und woblthätige Familie ihr fez« auf dem Schutthaufen
liegendes Eigeniham an , mit dem ihr Fleiß und ihre
Erspar « ffe zu Grunde geben. Man vermutdet Brand¬
stiftung, wie erst vor acht Tagen in Lalzstettcn , und vor
wenigen Wochen hier solche muihmaßliche Brandstifter
»erbostet wurden . Möge das Gericht diesen ruchlosen
Brandstifter bald entdecken, dleß ist der Wunsch aller
rechtlich denkenden Männer in der ganzen Umgegend,
denn schon seit sechs Jahren dauert diese Schreckenszeit
der uns . Auch hier wäre ein Landjäger an seinem Posten,
nicht nur wegen dieser üderhandnehmcnven Brandstif¬
tungen , sondern und baupisächlich auch wegen des Zu»
sammenflasies allerlei Gesindels , bas unsere ganze Ge,
gend in Schrecken und Verruf bringt . Bald wird es
babin kommen , daß sich Orksvvrsteher und Gemeinde¬
räche scheuen, die Polizei so zu handhaben , wie es
scyn sollte , um die Ruhe der geordneten Bürger zu
sichern.

Stuttgart,  13 . April . In diesen Tagen ereig'
nele sich ein Fall von ganz besonderer Art . Es lebt
hlv eu,e Wlttwe nur fünf Kinder » , die sich und ihr«
Familie äußerst kümmeilich ernährt . Eins dieser Kin¬
der, ein Mädchen von sechs Jahren , klagte über Brust¬
schmerzen. Man ließ den Arzt holen , und cS wurden
seiner Verordnung zufolge dem Kinde eine Anzahl Blut¬
egel auf die Brust gesezt. Als der Arzt  den Tag darauf
wieterkam , lag dieses gute und fron me Kind in Zuckun¬
gen und Krämpfen und deieke, unser Herrgott möchte
cv doch zu sich nehmen , worauf es noch während der
Anwezenheil des Arztes starb . Der Lezlere sagte zn der
Mutter , >le weite wohl nichts dagegen haben , wenn er
in diesem etwas ralhwlhafien , ja ihm beinahe unerklär¬
lichen Falle , mit dem Kinde eine Sektion vornehme.
Liese war zufrieden . Nach etwa vier Stunden , —
was wohl etwas gar zu eilig seyn dürfie — erscheint
ter Lokror w Begleitung eines Ankern , um die gedachte
Opcrallvn zu veglnnen . Das Kind wird im Bett un-
lerzuchi;  es zeigen sich am Leide, und besonders auf de«
Nutten dw gewöhnlichen Spure » eines Schlags , blau«
Llieifen . Wavrend sie das Kind umwenteten , glaubt«
die Müller gesehen zu haben , daß es tre Augen bewegt
habe, wovon jedoch die dies für eine Täuschung halten¬
den Doklorcn kcmc Nonz nahmen . Sie kamen überein,
zuerst die Brust zu öffnen. Wahrend die Mutter daS
Kind aus den Lisch legen will , scheint es ibr abermals,
olS ob ec eine Bewegung mu den Augen mache. End¬
lich , gerade wo man mit ter Sektion anfangen will,
schlagt eö dw Äugen wirklich auf , und ledi!

Das schon zu wieverholienmalen , und gestern wie¬
der auigeiauchle Gerücht von einem Gariusonswechsel
hat p .otzUch eine so bestimmte Form angenommen , daß
an dess-'N Wahrheit iftchi mehr zu zweifeln ist. Wir er¬
fahren heule , baß das 4 . Retter - Regimen , ( Garnison
«tuttgar «) uns das 2. Reiier -Neginient ( Garnison Lud-
wigsdurg ) itne Garmsvnen wechseln werden . Das 4 .
Jnsaniene -Neguneni kommt nach Ludwgsdurg , bas t.
Jnsanlerie - N giment von Ludwigedurg nach Ulm und
das 3. Jnsamerie - Regimen , von Ulm nach Stuttgart.
Ein aus diesen Garnisons . Wechsel bezüglicher Erlaß ist
dis jezt noch nicht erschienen , w>rv aber stündlich er¬
wartet.

Buchau,  8 . April . Gestern Abend zwischen S
und 10 Uyr wurde ter von der Eisenbahnstation Schus-
senrled nach Buchau fahrende Omnlduswagen aus eine
freche Welse zweier aufbepackler Koffer beraubt ; heute
jedoch gelang es dem lodenswerthen Elfer deS hier sta-
kwni' ten Landjäger Schmelzten ,m Verein mit Herrn
EiigclwiNh Hörnte und dem Omnibusfuhrer Madlehner
nach -Durchstreifung deS nahen ScaaiSwaldes , dieselben



im dichten Gebüsch versteckt und allem Anscheine nach
zur alsbaldigen Abholung bereit , aufzufinden . Bei der

gerichtlichen Oeffuung fanden fich in tem Koffer des
Herrn Hößter von Zürich » ebst mehreren Kleidungsstü¬
cken 700 fl . theils in Gold - rheils in Sildermünzen,
und in dem des Herrn Adolph Kuhn von Kappel , neue
Kleidungsstücke im Werihe von über 100 fl. ; wahrlich
eine hübsche Entschädigung für die gehabte Mühe des
AbpackenS.

Backnang,  lO . April . In der Nacht vom Mon¬
tag den 5 . auf Dienstag den 6 . d. Mrs . brannie in
AllmerSdach eine Scheuer ab . Abermals tönte nun die
Sturmglocke ln der Nacht vom Grünconnnerstag auf
Charfreitag , es brannte wieder in Allmersbach , zwei
Scheunen brannten ab . Die Besitzer find nicht versichert
und alsbald wurde Brandstftung vermachet . Heute
Nachmittag kam bei dem Oberamtsgerichie eine Anzeige
auf Brandstiftung ein , der Oderamtsrichter eilte augen¬
blicklich nach Allmersbach und verhaftete dort nach oor-
angegangener Untersuchung eu > Subjekt , das am lezren
Montag eine sehr verdächtigende Aeußerung gechan , auch
im Jahre >848 schon seine Hoffnung auf baldiges Auf¬
hören der Arbeit und seine Gelüste nach dem Vermögen
her Reichen geäußert , auch sich im Fcnstereinwerfen ver¬
sucht haben soll.

Besigheim,  12 . April . Gestern war Markt in
Kirchheim , wo auch mehrere ledige Bursche von Bön-
nlgheim waren und wie gewöhnlich sich betränken . Beim
Hcrmkehrcn bekamen sie Streu und in Hohenstein über¬
fielen sie einen Bäckers Sohn von Bönnigbeun , mir
Namen Hamm , und warfen denselben mit Steinen tovr;
drei der Thätcr wurden gestern Abend noch geschloffen
ans hiesige Oberam 'Sgerlchk eingeliefert.

Gaildorf.  Eine Grauelrhat , welche in der Nacht
vom Samstag auf das Osterfest in dem Hause de» fuuf-
undsechzig Jahre alten Michael Wieland von Erlenhos
verübt wurde , wird , wie in hiesiger Gegend , so auch
in weiteren Kreisen , die allgemeinste Entrüstung Hervor¬
rufen . Wie wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen,
so ist der Sachverhalt in Kurze folgender : NachlS um
1 Uhr hatte der häufig an Schlaflosigkeit leidende alte
Mann bemerkt , daß seine Wanduhr nicht mehr ging
«nh sofort dem Fehler adgeholfen ; kaum hatte er sich
hierauf an dem Ofen auf seinen Sessel gefezt , so trat
ein ihm unbekannter Mann zur Lhure herein und schlug
ihm mit einer Ari , tue er bei sich trug , aivbald über
den Kopf . Wieland rief seinem in der anstoßenden Kam¬
mer schlafenden 25 Jahre alten Sohn um Hilfe ; der
Unbekannte aber eilte mit den Worten : Müdem werde
ich auch fertig! in die Kammer, versezie dem Schlafen¬
den mehrere Streiche mit seiner Art und gebrauchte
diese Waffe hierauf in gleicher Weise gegen die durch den
Lärmen erwachte und an der Stiege ihm enkgegenlretendc
Haushälterin deS Wieland ; worauf er sich durch den
Abtritt des nnr von diesen drei Personen bewohnten
Hauses , durch welchen er auch eingedrochen war , wieder
ent crnte . Der fange Wieland erlag am Morgen des
Ostersonntags der erlittenen schweren Verwundung;
und bei seinem Vater , so wie der Haushälterin , lassen
die ihnen zugefügten gefährlichen Kopfverletzungen das
Schlimmste befürchten . Ueber der Veranlassung dieses
ruchlosen Verbrechens , wie über der Person des Mör¬
ders ruht noch tiefes Dunkel ; möge es der gerichtlichen

Untersuchung gelingen , denselben der wohloerd,enteil
Strafe zu überliefern!

Der Kinderbette «, der wirklich so schwunghaft be¬
trieben wird , ist ebenso lästig für diejenigen die geben,
als verderblich für diejenigen , die empfangen sollen,
weil diese Gaben oftmals zu ganz anderen Zw -cken ver¬
wendet werden , als es die Geber wünschen . Alle Kin¬
der unbeschcnkt fortzuschicken , ist eine zu einseitige Maß¬
regel und erfordert eine Härte des Gemülhes , welche
nicht I - vermannS Eigentbum ist. Ein Bürger bat einen
Mit .elweg gefunden , der so einfach ist und so sicher zum
Ziele führt , daß er in dem weitesten Kreise bekannt za
werden verdient . Er gibt nie einem Kinde Geld , son¬
dern stetS Nahrungsmittel und hauptsächlich Brov , und
dieses mit der Bestimmung , daß cs unter seinen Auge»
verzehrt wird . Ein Kind , bas den Beitel gewerbsmäßig
uns alS Industriezweig betreibt , meidet sofori gewiß ein
solches Haus , und der Geber hat die Beruhigung , blot
Hungernde gespeist , nichl aber den Müßiggang unter-

i stüzt zu haben.

T ageS -N euig Veite ».
In Lembach  badischen Amis Stühlingen wurden

vier Mädchen beim Sandgruben in einer Grube durch
herabstürzenden Sand erstillt . Die schnellste Hilfe vcr-
mochie sie nicht mehr ins Leben zurückzurusen.

Auch an deutschen Höfen hat man Lebensart und
läßt den verwöhnten russischen Gästen  nicht mer¬
ken , daß sie geniren . Die beiten Großfürsten sahens
weder der Kavallerie , die ercca zur Parate von Augs¬
burg und Freist,lg nach München geholt worden war,
noch den Hofleuten an , daß der Transport u . s . w.
60,000 Gulden gekostet harre . Aus dem Petersburger
Parakeplatz paratiren oft 60 .000 Mann . Für den
Reichsverweser Erzherzog Johann hakte man sich nicht
so in Unkosten gesezt . Für die Bewrrthung deS russi¬
schen Gefolges im Palast Leuchtenberg waren 45,000
Gulden bestimmt . Zum Glück reisten die lheuern Gäste
bald weiler.

Obgleich der Bundestag die erbetene Erlaubniß er»
theilt Hai , die bestehende Verfassung in Kurhessen
auszuheben und eine neue einzusübren , gehis doch nicht
vorwärts . Man sagt , wenigstens stedis in alle » öffent¬
lichen Blättern , der Kursurst verlange größere Opfer
vom Lause . Er wünsche , baß mu der Verfassung auch
die Verträge über Trennung des Staats - unv Hans»
Vermögens aufgehoben würben , die Rgnuken aber prote»
stiriea und die Minister selber wollien die Hund dazu
nicht reichen und hätten selbst ihre Entlassung angedoten.
Geschehe jene Aushebung , so könne es kommen , daß das
arme Land an 800,000 Thalcr Steuer mehr als seither
ausdringen müsse.

Hassenpflug  hat gegen daS Erkenntniß des Greifs-
valder Appellationsgerichls Berufung an das geheime
Oberlribunal in Berlin eingelegt.

Fürst Schwarzenberg,  ist nur 51 Jahre alt ge-
oorten . Er war am 2 . Oktober 1800 geboren . Sem

jüngerer Bruder ist der einflußreiche Kar d ina lbischof
in Prag , früher in Salzburg . Die Mutter des Mini¬
sterpräsidenten , Fürstin Paulme verbrannte bei dem be¬
rühmten Ballsest zu Ehren Napoleons und der Kaiserin
Marie Luise im Jahre 1810 m Paris . Di « Schwester

grä
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des Fürsten , welche damals von der unglücklichen Mut¬
ter unter Aufopferung des eigenen Lebens in dem bren¬
nenden Ballsaale gesucht wurde , Wurde die Gemahlin
des Fürsten Windlsch -Gräh und starb in dem Prager
Aufstand 1818 von einer meuchler ' schen Kugel getroff n
Der Ministerpräsident , Soldat und Diplomat , starb un>
verbeirarhek nach einem vielbewegten Leben . Der Tor
hat den Fürsten sehr schnell angetreten . Ein durchaus
nicht aufregender Ministerrath war eben geschloffen , der
Fürst trat in das Nebenzimmer und kleidete sich um,
um zum Mittagsessen zu fahre ». Plötzlich stürzte er
zusammen , der Leibarzt des Kaisers ließ zur Ater , aber
der Fürst sprach kein Wort mehr . Auch der Kaiser
erschien , traf aber nur eine Leiche , bei der er sein Ge¬
bet verrichtete . Die Leichemeier hak am Ostermontage
stattgefunten . Kardinal Schwarzenberg , der Bruder,
segnet die Leiche ein und fuhrt sie nach Krumau in Böh¬
men inS Kainilieiibogradniß.

In Planna  bei Nadnitz in Böhmen wurde am 2.
April der Pfarrer Necola durch einen Unbekannten auf
gräßliche Weise ermordet.

Die Erdbeben scheinen sich auch in Deutschland bei¬
misch machen zu wollen . Dw Siadt Innsbruck  und
mehrere ändere Orte im Jnmbai wureen am 36 . März
Abends 5 Uhr in großen Schrecken gcsezt . Man ver¬
nahm kurz hinter einander zwei starke Erdstöße von Süd¬
west nach Nordost.

In Frankfurt  sind alle Papiere gestiegen . E >n
goldener Mairegen ist angesagt . Der Kaiser von Ruß¬
land  mit seiner Gemahlin und einem großen , glänzen¬
den Gefolge will in den Tagen vom 12 . dis 15 . Mai,
ln denen vor vier Jahren das Parlament seinen Einzug
gehalten hat , eintreffen und ei» paar Tage Hof halten.
Seinen Söhnen , die in Deutschland Herreisen , gibr er
ein Stelldichein und fürchtet nicht , daß es an fürstlichem
Besuche fehle . Die Kaiserin reist von da ins Bad Ems.
Die Kaiserin hat in Frankfurt den großen , prachiigen
Gasthof zum russischen Hof gemielher und will sich die
Paulskirche und t >e Stühle , auf denen Bogt und Schlöt.
fel gesessen und die Präsitenrenglocke und d>e Pfingst¬
weide anseheu und einige Splitter und Reliquien und
«inen Stimmzektel für den deutschen Kaiser mit nach
Petersburg nehmen.

Die Franzosen  zeigen ein auffillendes Vertrauen,
zu ben geduldigen , ausdauernden deutschen Pferden . Auf.
allen Markten ziehen sic unter allerlei Gestalten umher!
und kaufe « Pferde zu hohen Preisen und führen sic den
Rhein hinab . Auch holläntisbe und belgische Pferde , so
viel sie können , kaufen sie auf . Fast scheinen sic auch
zu deutschen und stammverwandten Reiiern große Lust
zu haben . Man hak bemerkt , daß sie alle Militärs , die
einst dem französischen Kasterrelche ged,ent haben , sorg¬
fältig aufzeichnen , am sorgfältigsten werden die belgischen
Verzeichnisse geführt . Da sich deutsche und holländische
Retter sch « ecer als Pferde kaufe » lassen , auch nicht zu
den höchsten Preisen , werden die Herren wohl neue
Ehreniegiouskreuze erhalten sollen.

Die Franzosen füylen ben eisernen Daumen , der
ihnen auss Auge j,esezt wirv,  und Viele sehen schon
nicht mehr recht . Der G . neralpolizeimspcktor von Pa¬
ris har an alle ihm untergebene Pokizeikornmissare ver¬
fügt . daß sie sich in allen Angelegenheiten des Staats
» »mittelbar an ihn wenden , alle Monate zweimal geheim

berschten und eine vertrauliche Liste über alle Personen,
welche irgend ein Wort gegen die Regierung laut wer¬
den lassen oder nur böswillige Absichten z. B . gegen
bas Staaisodcrhaupt blicken lassen , führen sollen . Die
oerirauliche Liste muß alle Beamte böveren und niederen
ötanves und Ranges enthalten . — Die Depeschen des
Geneealinspektors darf Niemand sehen . Die zu Depor-
nrenden werden in Abtheilungen zu 506 Köpfen üder 'S
Meer gebracht ; wem , aber oft.

In gut unterrichteten Kreisen will man wissen,
LouiS Napoleon habe den noch im Jünglinsalter stehen¬
den Sohn des Prinzen von Canino  zu seinem even¬
tuellen Nachfolger ausersehen , und cs stehe die nach
Rom unternommene Reise des Prinzen damit im Zu-
sammenhang . Dieser Sohn lebt nämlich mit seiner
Mutter m Rom.

Vor dem zweiten Kriegsgericht zu Lyon  ist ein
empörender Prozeß zur Verhandlung und Adurrheilung
gekommen . Am 7 . Dezember v . I . war zu Valence
eine aufrührerische Bewegung versuchi , aber alsbald
durch die Energie der Behörden unterdrückt worden.
Ern furchtbares unnatürliches Verbrechen vermochten sie
jedoch nicht zu verhindern : Einer der Verschworenen,
Benjamin Richer,  27 Jahre alt , geboren zu Privas,
Macrazcnmacher , hatte seine Mutter mit kannibalischer
Wuth durch eine große Zahl von Dolchstichen an allen
Theilen des Körpers zerfleischt unk ermordet , wie er auS-
gad , weil sie ihn an die Polizei verraihen und das Ge¬
lingen der ausruhrischen Bewegung verhindert habe.
Das Scheusal , das sogleich verhaftet worden war , und
seine Mutter in ihrem Blute schwimmend , aber noch
am Leben , verlassen hatte , drückte nicht nur keine Reue
über seine Schantidat aus , sondern bedauerte im ersten
Augenblick , und auch vor Gericht noch , daß sie ihm nicht
vollkommen sey Das Gericht verurtheilte ihn einstim¬
mig zum Tod der Vatermörder , wornach derselbe baar-
ruß , einen schwarzen Schleier über dem Kops zum Schaf¬
fst geführt und vor der Hinrichtung dem Volk unter
Vorlesung des UrthcilS znm abschreckenden Beispiele ge¬
zeigt wird.

Am 18 . Mär ; wurde in Northamptan  in Eng¬
land eine 71jahrige Frau,  Elisabeth Pinchard gehenkt,
die ihre mehr als 80jährige Schwiegermutter vergiftet
und sie beraubt hatte . Tlle Hinrichtung selbst fand un¬
ter schauderrcgenken Umständen statt , denn die Unglück»
l :che fiel, als man ihr das Unheil verkündigte , in einen
lethargischen Zustand , in dem sie sich noch befand , als
die Stunde der Hinrichtung kam . Da die Aerzte er»
klarten , sie sey nicht todt , wurde sie in einer Bahre nach
dem Rtchtplatze getragen , wo zwei Gehalten des Nach»
richterS sie aus die verbängnißoolle Kallihür festen u»b
ein dril -cr ihr den Strick um den Hals legte . Zwei
Sekunden später war sie nicht mehr , sie war m « nein
bewußtlosen Zustande hinüber gegangen.

Bei Edinbürg  zog vor Kurzem eine Menagerie
vorüber , weiche großes Unheil aurichten konnte . Ein
Tiger zerbrach nämlich die eisernen Stanze » seines Kä¬
figs und sprang im Satze aus em Pferd loS , das er
zerriß . Man hatte die furchtbarste Mühe , dir Bestie
von dem Pserle loszureißen , und die Wärter der Me¬
nagerie mußten den Tiger mit Ketten fesseln , ehe sie
ihn wieder in Gewahrsam brachten.

Im Liverpooler  Hafen wird jezt ein Schiff mit



70 Fuß hoben eisernen Masten alS Kuriosum bewuHdem : säst täglich spreng !« er nach S ., und da der Dienst dieß
was sagen unsere Schwarzwälder zu dieser Konkurrenz nicht immer , wie er wünschen mochie , gestattete , nahm
für ivre Niescntannen ? j er , Fannlienverbältniffe vorschiebend , unbestimmten Ur-

Als vor Jahren das Meklenburg - Ltrelih ' sche Erd - llaub auf die väterlichen Güter , doch mußte er seiner Her«
begräbniß in Mirow  erbrochen und beraubt wurde , zenskrankben wegen in S . verwetten , den lieben Arz!
stet der Verdacht auf den Kastellan des Schlosses , der um Heilung zu ersuchen.
feineS Amtes entlassen und verhaftet wurde . Endlich ! Bertoldo gab eures Abends wieder Vorstellung . Gras
ließ man ihn lausen und der Mann ist seitdem in Ame - ! Arno war mir Mutter und Nichte zugegen , Casimir von
rika verschollen . Der rechte Dieb aber hat sich je ;t m der Hört kam auch , jedoch allem , da Cornelia und Dora
Berlin gefunden . Da er einen Mord gestehen mußte , ^heute durch wirthschuftliche Verrichtungen abgehaltcn wa¬
legte er das Gestäntniß jenes Raubes freiwillig ab . ! ren . 'Nach einigen geleisteten Stücken hitte der Künstler

Am 6 . April Nachmittags gegen 5 Ubr hat man wiederum großen Beifall geerntet und namentlich spen-
am Himmel eine eigentbümliche Erscheinung wahrgenom - deien diesen die Reiterosfiziere . Ec verneigt sich und
men . Die Sonne hatte eine Nebensonne  und überragte , er möchte wohl auch ein seltenes Stück zeigen,den Himmel zog sich ein doppelter Regenbogen von wun - wollte ihm nur Jemand hundert Gold - oder auch andere
derbarer Schönheit . Die Luft war dabei sehr mild . Geldstücke gleichen Schlages auf einige Zeit überlassen.

- Graf Arno gedachte der bei seinem Wirthe depo-
Der Taschenspieler.

(Fortsetzung . )
War schon das Vorspiel geeignet , die gute Meinung

dem Künstler zuzuwcnden , so sezte unter mancherlei be¬
wunderten Stücken hauptsächlich das Folgende die Zu¬
schauer in das größie Erstaunen.

Der Taschenspieler hatte in einem Zw ;schenakile den
Wirth gefrägt : Wer ist de , Herr dort mit dem schwar¬
zen Barte auf dem ersten Range inmitten der zwei schö¬
nen Damen ? Darf man an , hm wobl , ohne Unannehm¬
lichkeiten sich ausgesezk zu sehen , sich einen Kunststückspaß
erlauben ? und dieser ihm erwieden : Es ist Graf Arno,
ein Badegast und , so viel ick vernommen , ern sehr leut¬
seliger , herablassender Mann!

Nun gui ! — entgegneie Bertold » und stand kurz
darauf vor seiner Tafel , sich in Verneigung mit höfli¬
chem Wort an den Grasen wendend : Mein Herr , ge¬
statten Sw nur wohl , daß ich durch magische Mechanik
auf kurze Zeit Sie von Jorem Platze , obwohl Sie dort
wie die Perle in der Krone sitzen ( er saß zwischen Cor¬
nelia und Helena ) , enircrnen darf?

Der Graf lachte und sagte , seine Arme in Corne-
lias und Helenas Arme schlingend : Versuchen Sie , wird
gehe » nicht!

Der Künstler trat in die Grotte zurück . Blitze und
einige heftige Donnerschläge erfolgten , ein Augenblick
Na -vt trat ern , dann die früher : Helle . — Aller Augen
wendeten sich nach dem Sitze des Grafen , weichen jedoch
jezt der Zauberer eingenommen hatte , währenv an sei¬
ner Srclle vcr Graf verlegen vor der Tafel stand.
— Blitz , Donner , Nacht und Helligkeit folgten aber¬
mals kurz aus einanver ; der Künstler ruhig , als
n are nichts vorgefallen , rm Ucvergange zu weiterer Dar¬
stellung Apparate ordnend , war wieder an se.nem Platze
n id der Graf im Sessel hielt fast krampfhaft die Arme
seiner Nachbarinnen umschlungen.

Der Ruf von Bertolvo ' s außerordentlicher Geschick¬
lichkeit verbrelieie sich gar bald in ver Umgegend . Guts¬
besitzer und Pächter fuhren mit den Jorigen in S . ein
und aas der naven Rcuergarmson kamen die Offiziere
zu jeder Vorstellung.

Der Lieutenant von Stovern halte in einer dieser
Helenen von Arno gesehen , sein Herz schlug seitdem nur
für sie , gewandt wußte er ein näyeres Gerhältmß mit
pem Grafen , mit der Mutter und der Nichte einzuletten;

nirten hundert Stück Dukaien , sendete alsobald den mil-
anwesende » Bedienten , durch ewige Zeilen zum Empfang
auiocrsirt , in das Gasthau » und "bald daraus lagen dir
Rollen auf der Tafel.

I d mag die Rollen nicht berühren , sagte der Künst¬
ler , H rr Lleuienant von Störern , Sie hätten wohl die
Gnade , deren Inhalt zu piüfen ; während dem will ich
ei » anderes kleines Stück vorbcretten . Einige Siegel¬
ringe bitte ich mir von den Herren aus!

Der Graf und die Offiziere gaben sogleich die
ihrigen und auch . van der Höst zog den seinigen vom
Finger.

Nun , schon gut , fuhr Bertolds fort und wollte den
von Casimir bingereichren Rmg zurückwelsen , doch rekol-
ligrrle er sich: Lassen Sie mir ihn , um so größer wird
der Spaß werden . - Für jeden der Vcravre .chcr wurde
ein Quanblatt Papier nebst Feoer unb Tinte mit der
Bitte ausgegeben , den Namen daraus zu verzeichnen und
legte Bertoldo , nachoem dieß geschehe », Nlng ^ unb Blatt
aus bie Tafel , ven Grafen bulcno , solche zusammen in
die danedenstehenbe Buchse zu lhun , welche so gesüllt
auf der Tafel btteb.

Lieutenant von Stotern Halle ge äblt , hundert glän¬
zende Holländer bl nlien «m strahlenden Lichte.

Bertoldo war in diese Grotte zuruckgcircten . —
Nach kurzer Zeit kevrte er wiecer und sagte mit dem
Zauberstake aas Me Duk . ttti zeigend : Ein Haapiman»
der Garde hatte den Befcvl , seine Compagnien steis min¬
destens hundert Mann stark za erbauen , zog es jedoch
vor , einen Tbeil , ja öfters die Hafte derselben des sür
sich einzuziehenden Teciament « wegen auf Urlaub zu schi»
cken , wußte aber bei Jnsplcirung des Majors die noch
anwesenden Leuie so zu stellen , baß der Major , wenn
ihm die Ronenzabl vorgezäbli wurde , immer die vor¬
geschriebene Stärke der Compagnie fand . Dieß ging
ungefayr so zu : — Einen der Herren Oifigere ersuche
ich vorerst , zehn Stücke von der Summe an sich za neh¬
men , oann die übrigen neunzig auf einen Augenblick mit
diesem Tuche zu decken. Es geschah , die Decke wurde
wieder gehoben , die Holländer waren in drei Glieder
ausmarschirt , Bertoldo zählte 100 Stücke vor ; so wie¬
derholte sich in derselben Weise die Abnahme bis zu 50
Stuck . Nach Vorzäblung war jedoch jediSmal die erste
volle Summe vorhanden.

(Fortsetzung solgls)
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